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Das FraubnToriim Paderborn entstand 1982 als initiative von feministisch engagierten
Studentinnen und Dozentinnen der Universität-Gesamthochschule-Paderborn.

Das Organisationsprinzip der Gruppe beruht auf dem Grundsatz der Selbstorganisation, wie er in
der Neuen Frauenbewegung entwickelt worden ist. Dieses bedeutet konkret, daß sich das Forum
weder als Verein noch als Verband konstituiert hat und ohne Vorsitzende und Vorstand arbeitet,
stattdessen aber die Vernetzung der Frauenbewegung auf nationaler und internationaler Ebene
nutzt.

In kooperativer, nichthierarchische! Zusammenarbeit bietet das Frauenforum seit 1983
mindestens zweimal pro Jahr Veranstaltungsreihen von je drei bis sechs Vorträgen und
Kulturveranstaltungenan. Ziel der Arbeit ist es, Studentinnen und Frauen aus Stadt und Region
Ergebnisse der Frauenforschung zu vermitteln, Forum für aktuelle Frauenpolitik zu sein und
Frauenkultur in Hochschule und Stadt zu etablieren.

Das Fräuenforum Paderborn bietet den Frauen der Stadt und der Hochschule Gelegenheit,
Frauenpolitik, sowie Theorie und Praxis der Frauenbewegung mit den eingeladenen
Feministinnen - Publizistinnen, Politikerinnen, Juristinnen, Theologinnen, Wissenschaftlerinnen -
zu diskutieren, sich mit den Ergebnissen der Frauenforschung aus allen Disziplinenn
auseinanderzusetzen, Schriftstellerinnen bei Lesungen kennzulernen und auf Frauenfesten
Theatermacherinnen. Musikermnnen. Kabarettistinnen. Tänzerinnen erleben zu können. Das

Fräuenforum Paderborn ergänzt diese Veranstaltungspalette durch gelegentliche Filmreihen und
Gespräche mit den eingeladenen Regisseurinnen.

Die Veranstaltungen sind z.T. Bestandteil der Lehrerinnenfortbildung der Universität-
GesamthochschulePaderborn. Die Teilname wird mit einem Zertifikat bestätigt.

In die Frauenpolitik der Stadt Paderborn hat sich das Frauenforum seit 1983 aktiv als eine der
autonomen Frauengrupppen im Frauenstadtplenumeingemischt.
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In der Hochschule haben Mitglieder des Frauenforunis maßgeblich zur Anerkennung von
Frauerrforschung und zur Etablierung von Frauenforschungsprofessuren in verschiedenen
Fachbereichen beigetragen. Auch die u.a. vom Frauenforum initiierte Institutionalisierung der
Frauenförderung durch Frauenbeauftragte wird von der Gruppe engagiert unterstützt und aktiv

Finanziert werden die Veranstaltungen durch einen kleinen Etat der Hochschule für Gastvorträge,
durch einen Zuschuß der städtischen Gleichstellungsbeauftragten und durch die jährliche
üefizitfinanzierung der Stadt für kulturelle Veranstaltungen. Die durch die Defizitfinanzierung
nicht gedeckten Kosten tragen die Frauen des Frauenforums durch Eigenleistungen. Die
Forumsfrauen arbeiten ehrenamtlich.

Kooperationspartnerinneneinzelner Veranstaltungen waren u.a.:

- die Universität-Gesamthochschule-Paderborn,
der Autonome Frauenprojektbereich im ASTA der Uni-GH

- das Frauenstadtplenum
- die Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusamemnarbeit
- die Gleichstellungsbeauftragteder Stadt Paderborn,

die Stadtbibliothek,
- die Studiobühne der Uni-GH,
- die ArbeitsgemeinschaftSozialdemokratischer Frauen (ASF),
-die IG Metall Paderborn,
- das Studio-Kino, Westernstraße,
- die Redaktion der Zeitschrift TIPEX.

In unseren Veranstaltungen erreichen wir regelmäßig eine Anzahl von 30 bis 70 Frauen, bei
einigen besonders atraktiven und thematisch aktuellen Veranstaltungen (z.B. Frauenfesten,
Veranstaltungenmit sehr prominenten Referentinnen) auch zwischen 150 und 500 Frauen.

Das Frauenforum ist eine feste, verbindlich arbeitende Gruppe, zu der zur Zeit folgende Frauen

mitgetragen.

gehören:

Dr. Brigitte Armbruster
Dr. Sylvia Drovs-Senfilo
Andrea Horstmann

Angelika Brimmer-Brebeck
Roswitha Heinz

Pirayeh Karamad
Dr. Irmgard Klönne
Barbara Matina

Dr. Irmgard Weyrather

Katharina Landwehr

Irmgard Pilgrim
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